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Der Landwirt im Strassenverkehr

Anmerkung der Redaktion: Als wir diese Rubrik

schufen, haben wir uns vorgenommen, nur
«gefreute Sachen» zu zeigen. Wir wollten unsere Leser

von der positiven Seite her zum korrekten Verhalten
auf der Strasse veranlassen. Wie so oft im Leben,
müssen wir auch hier von diesem Grundsatz
abweichen. Veranlasst dazu werden wir durch einen

«geharnischten» Brief.

Das Parkieren

«Anbei 2 Photos von einer «Prachtsparkierung»
während des Samstagnachmittags und -abends des
6. Januar 1973. Dieses Gefährt stand selbst nach

Einbruch der Dunkelheit unbeleuchtet und sogar
ohne die gesetzlich vorgeschriebenen Rückstrahler
immer an derselben Stelle. Vermutlich führte sich

sein Lenker während dieser Zeit im benachbarten
Restaurant einige Gläschen «zu Gemüte». Es ist zu

beachten, dass für die Fussgänger absolut kein

Platz mehr verblieb, weil der Traktor mit zwei

Anhängern mit der Hauswand bündig parkiert wurde.
Die Automobilisten, die von unten die geschaffene
Engstelle passierten, konnten auf keinen Fall sehen,
dass dicht vor dem parkierten Traktorzug eine

Nebenstrasse in die Hauptstrasse einmündet, ebenso

Abb. 1: Ansicht von unten. Die Wagen sind nicht mit
reflektierenden Rückstrahlern versehen. Eine
Einmündung befindet sich unmittelbar vor dem Traktor.
Die Signalisierung der zweiten, weiter oben
gelegenen Einmündung war für die Automobilisten, die
von unten kamen, nicht oder zu spät sichtbar.

Abb. 2 Ansicht von oben. Das ohnehin schmale
Trottoir ist nicht mehr begehbar Den Automobilisten

präsentiert sich eine Kurve, die wegen des
parkierten Traktorzuges noch unübersichtlicher ist.

wenig konnte die Tafel gesehen werden, welche

eine etwas weiter oben liegende zweite Einmündung

signalisiert. Das Ueberholen des Traktorzuges war
nur möglich, wenn eine Kollision mit einem von oben

her nahenden Fahrzeug in Kauf genommen werden

wollte, denn die Strasse ist lediglich 6 m breit. Die

Heufuder beanspruchten ihrerseits und zwar in einer
leichten Kurve zusätzlichen Platz. Ein Einbiegen
von der Nebenstrasse auf die Hauptstrasse war nur
für «Lebensmüde» empfehlenswert. Die Einmündung
ist ohne den parkierten Traktorzug schon
unübersichtlich genug.»

In jedem Dorf
sind Halter von Traktoren und
Transportern anzutreffen, die unserer
Organisation noch nicht angeschlossen
sind. Mitglieder, bewegt diese zum
Beitritt in die betreffende Sektion,
oder meldet wenigstens ihre Adresse
dem Zentralsekretariat des Schweiz.
Verbandes für Landtechnik, 5200 Brugg,
Postfach 210. Besten Dank!
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